
W I B K E  R A H N



HEIMAT

Wir sind im Leben immer auf der Suche - auch nach einem Zuhause, nach Heimat, nach einem Ort, an dem wir bleiben 
können.

„Der entwurzelte Flüchtling und der radikale Individualist sind die Hauptfiguren unserer Epoche.(...) Der Eine verlässt 
seine Heimat und irrt Jahre rechtlos auf der Suche nach neuer Geborgenheit umher; der Andere berechnet seine Hei-
mat und zäunt sie (...) ein. Die beiden gegensätzlichen Figuren unserer Epoche aber haben, so scheint es, etwas Fun-
damentales gemein: Beide haben ihren Geborgenheitsraum verloren. Dem realen Heimatverlust migrierender Massen 
steht der geistige Heimatverlust driftender Individuen gegenüber.“ (Christian Schüle)

Nicht nur der Geflüchtete - sei es eine Flucht vor Gewalt, Krieg, Klimawandel oder ungleicher Resourcenverteilung - 
erlebt den Verlust von Heimat. Er spiegelt sich auch in der zunehmend nach Funktionalität und Effizienz gestalteten 
Landschaft, in den wachsenden Nicht-Orten unserer Umgebung. Nach dem französischen Ethnologen Marc Augé sind 
Nicht-Orte sinnentleerte, transitorische Funktionsorte. Sie sind Zeichen eines kollektiven Identitätsverlustes, „Orte des 
Ortlosen“. „Der Raum der Nicht-Orte schafft Einsamkeit und Gleichförmigkeit“ so Augé. 



Aktuelle Bezüge finden sich in Abriss und Neubau im Rahmen eines finanzmarktgetriebenen Stadtumbaus. Ob Web 4.0 
oder urbane Strukturen mit kapitalgesteuerten Nomadentum, Heimat ist kein Ort, sondern ein Arbeitsvertrag oder eine 
Zwischenstation zum Überleben.

Das Unbehagen angesichts solcher Entwicklungen, vielleicht ein Gefühl der Heimatlosigkeit, ist zentrales Anliegen der 
aktuellen Arbeiten. Dafür arbeite auf der Schnittstelle zwischen Plastik, Installation und Fotografie. 

Ich baue Häuser, Behausungen. Für die Fotografien gehen meine Objekte dann auf Reisen, in Industrielandschaften, 
Flughafenrollfelder, auf Dächer, in die Leere des Wattenmeeres. Sie werden zu Nicht-Orten in einer realen Landschaft. 

Die plastischen Arbeiten und Reliefs werden zunächst aus Holz- oder Metallfundstücken gebaut, dann in Stahlbeton, 
dem Material der modernen Massenarchitektur, abgegossen. Die ursprüngliche Holzoberfläche bleibt in ihrer Rauhig-
keit erhalten, wird durch den Abguss aber kühl und verschlossen. Bauschutt - oder Trümmer - liegen umher. Sie rufen 
Assoziationen an Nachrichtenbilder hervor und machen damit Fluchtursachen erfahrbar. 

Diese Heimat ist gar keine, zumindest keine, die den Betrachter willkommen heißt.



mixed media - 2011 - 120 x 135 x 65 cmHETEROTOPIA



mixed media  - 2009 - variable maßeLEERSTELLEN



BEHAUSUNGEN holz, gips - 2010 - 88 x 62 x 41 cm



BEHAUSUNGEN     holz, gips - 2010 - 101 x 89 x 53 cm



beton - 2012 - 59 x 47 x 44 cmSHELTER



SHELTER - detail



rauminstallation - beton - 2011 - einzelobjekt 60 x 32 x 25cmSIEDLUNG



SIEDLUNG II rauminstallation - beton/mixed media - 2013 - 120x225x65cm



BEHAUSUNG III
mixed media
2012
59 x 47 x 44 cm



CAGES
verschiedene Metalle
2013/14
installationsansicht



eisen - 2013 -  23 x 7 x 19 cmCAGE II



verschiedene metalle - 2013 - 23,5 x 11 x 13 cmCAGE I 



c-print/diasec - 2012 - 60 x 110 cmaus der reihe SHELTER



c-print/diasec - 2012 - 60 x 110 cmaus der reihe SHELTER



c-print/diasec - 2014 - 60 x 110 cmaus der reihe SHELTER



c-print/diasec - 2014 - 60 x 110 cmaus der reihe SHELTER



c-print/diasec - 2011 - 40 x 60 cmaus der reihe SHELTER 



c-print/diasec - 2011 - 40 x 60 cmaus der reihe SHELTER 



aus der reihe FLAT  (re. detail) betonreliefs - 2018 - 42 x 75 x 5 cm und 33 x 73 x 5 cm







aus der reihe FLAT  (li. detail)
betonrelief - 2021
58 x 60 x 7 cm



VANISHING POINT
installation/videoprojektion auf dem dach des 

museums für bildende künste, leipzig
 2020







VITA   

26.06.1977     geboren in Leonberg

Hochschulausbildung   

2004 – 2009       Studium der Bildenden Künste, Fachbereich Glas-Objekt-Bild-Raum

      Burg Giebichenstein, Halle

2001 – 2003      Studium Kunstpädagogik, Caspar-David-Friedrich-Institut, Uni Greifswald

2000 – 2001      Forschungsaufenthalt zur medizinischen Promotion, Cleveland (USA)

2000       Gasthörerschaft Grafik, Muthesius-Hochschule Kiel

1996 – 2004       Medizinstudium in Kiel, Greifswald, Granada (Spanien)

Stipendien   

2011      Artist in Residence, Pilotenküche, Baumwollspinnerei Leipzig 

1996 – 2003     Studienstiftung des deutschen Volkes  



EINZEL UND DOPPELAUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)                                                  

2020     vanishing point, Museum der bildenden Künste Leipzig

2018     concrete, galerie hamburger kunstprojekt, Hamburg

2016      andernorts, Neu Deli (Delikatessenhaus), Leipzig

     raumteiler, Galerie Hamburger Kunstprojekt, Hamburg

2015     homestory, Brühler Kunstverein, Brühl

     shelter, 4D Projektort des BBKL, Leipzig

     under construction, galerie hamburger kunstprojekt, Hamburg

2012     kokon, Galerie im Schloss Altranstädt, Markranstädt

2011     life sciences, Kunstraum D21, Leipzig

2009     life sciences, Diplom, Galerie im Volkspark, Halle

2008     körper.kokons, Galerie Oben, Chemnitz

2007     hüllen, Galerie KUB, Leipzig 

GRUPPENAUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)                                                 

2019     ism, Ostrale 019, Dresden

2017     Parcours, Galerie im Mischhaus, Leipzig

2016     Urban Touch, Kunsthalle Faust, Hannover



2016ff     error:X, Ostrale 016, Dresden

     Visionär - Das Universum Karl Hans Jankes im Umfeld

     zeitgenössischer Kunst, BBKL imTapetenwerk Leipzig

2015     spots, Mitgliederausstellung des BBK Leipzig

     Ästhetik des Banalen, Verein für Industriekultur Leipzig

     Donde estámos (Wo wir sind), Fundación Bilbao Arte, Bilbao, Spanien

2014     around you, Ostrale 014, Dresden

     auswege, Städtische Galerie Güstrow

     zeitgleich-zeitzeichen, Neuaufnahmen des BBK Leipzig

2013     monumental, 20. Leipziger Jahresausstellung, Westwerk Leipzig

     Postindustriale, Tapetenwerk, Leipzig

     Halle C01 – onLINE, Bund Bildender Künstler Leipzig

     Kunstshop, Galerie Hamburger Kunstprojekt, Hamburg

2012     homegrown, Ostrale 012, Dresden

     landscapes and buildings, Galerie Hamburger Kunstprojekt, Hamburg 

2011     slaughterhouse five, Ostrale 011, Dresden

     Absolut. Pilotenkueche, International Artist Residency, Baumwollspinnerei Leipzig

2010                       modell von, Landesgartenschau Aschersleben

2008      Ostrale 08, Dresden   



Wibke Rahn      Hafenstr.  12b, 04179 Leipzig      www.wibke-rahn.de     post@wibke-rahn.de     


